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Ekstase auf Applausstufe 20
Max Mutzke und die „Lumberjack Bigband“ begeistern das Publikum auf der Eppinger Gartenschau

Eppingen. (fsd) „Ein unfassbar guter
Sänger“, „Das beste Konzert, auf dem ich
je war“, „So viel Energie, Max und die
Bigband harmonieren perfekt“, „Der Hö-
hepunkt der Gartenschau“: Die Lobes-
hymnen kannten am Sonntagabend, kurz
nach 21.30 Uhr, auf der Eppinger Gar-
tenschau keine Grenzen. Wenige Augen-
blicke zuvor war nach einer minuten-
langen Zugabe – ein Medley aus Welthits
–dasmitSpannungerwarteteKonzertvon
Max Mutzke zusammen mit der „Lum-
berjack Bigband“ auf der Sparkassen-
bühne zu Ende gegangen. Weitere laute
Zugabe-Rufe und donnernder Applaus
schallten noch eine ganze Weile in den
Nachthimmel über der Fachwerkstadt.

Oberbürgermeister Klaus Holaschke
hatte vor Konzertbeginn bei seiner Be-
grüßung nicht zu viel versprochen. Be-
reits lange zuvor wurde das Konzert als
Publikumsmagnet betitelt und machte
dann der Bezeichnung alle Ehre: Auf den
Festwiesen der Gartenschau blieb kaum
ein Stück Grün frei. Seit 2004 ist der ge-
bürtige Schwarzwälder Mutzke auf na-
tionalen und internationalen Bühnen
vertreten, seit zehn Jahren auch gern ge-
sehener Gast auf vielen Gartenschauen.
„Ich freue mich seit Jahren auf diesen
Abend“, sagteHolaschke.Undergabden

rund 2500 Besuchern für das folgende
Konzert sogleich auch eine Aufgabe mit:
„Am Ende soll jeder heimgehen und sa-
gen können, dass es ein geiler Abend in
Eppingen war.“ Mit „Applausstufe 10“,
denn „weniger können wir in Eppingen

nicht“, riefen Holaschke und das Pu-
blikum die Musiker auf die Bühne.

Ob mit Auszügen aus seinen Alben
oder eigene Versionen weltbekannter
Pop- und Swing-Stücke: Max Mutzke
begeisterte knappzweiStunden langdie

heimischen und überregionalen Besu-
cher der Gartenschau. Aber nicht nur
dem Publikum, sondern auch den Mu-
sikern schien dieser Abend trotz Tro-
penhitze und stehender Luft im Büh-
nenzelt sichtlich Spaß zu machen.
Alexander Eissele, Leader der Göppin-
ger Bigband, fungierte immer wieder als
Animateur und stachelte die Besucher
– in dem Jung und Alt gleichermaßen
vertreten waren – zu immer lauteren
Jubelrufen an: Am Ende landete die
Gartenschau-Ekstase auf Stufe 20, so-
dass man kurzzeitig befürchten muss-
te, das Zeltdach könnte abheben. Da-
für gab es auch Lob ans Publikum: „Wir
haben zwar nach der Corona-Pause
schon einige Konzerte gegeben, aber das
heute hier ist für uns ein richtiger Be-
freiungsschlag“, sagte Eissele. „End-
lich können wir gemeinsam feiern – oh-
ne Abstand und Maske. Geht auf Kon-
zerte, nehmt Freunde mit und habt eine
gute Zeit. Unterstützt die Branche“,
gab Mutzke noch einen Appell mit auf
die Heimreise.

Wenn am 2. Oktober die Eppinger
Gartenschau zu Ende geht und man auf
die Groß-Veranstaltung zurückblickt,
wird dieser Abend für viele ganz be-
stimmt einer der Höhepunkte sein.

Zusammen mit der „Lumberjack Bigband“ aus Göppingen sorgte Max Mutzke für einen un-
vergesslichen Abend auf der Eppinger Gartenschau. Foto: Falk-Stéphane Dezort

Ausgelassene Party auf dem Gutshof
In Bockschaft findet am 25. und 26. Juni das Dorffest statt

Kirchardt-Bockschaft. (fsd) Lange Zeit
musste man sich gedulden, nun kann im
Kirchardter Ortsteil Bockschaft wieder
gefeiert werden. Am kommenden Wo-
chenende, 25. und 26. Juni, lädt die Kom-
mune zusammen mit zahlreichen Ver-
einen und Institutionen zum Dorffest auf
den Gutshof ein. Mit dem Verkauf von
Kaffee und Kuchen startet die Veran-
staltung am Samstag ab 15 Uhr, ehe die
Feierlichkeiten zunächst ab 15.30 Uhr mit
dem Luftballonwettbewerb für Kinder
und ab 16 Uhr mit einem traditionellen
Fassbieranstich von Bürgermeister Gerd
Kreiter offiziell eröffnet werden. Musi-
kalisch wird der Startschuss von der
Feuerwehrkapelle Kirchardt umrahmt.

Im Anschluss zeigen auf der Bühne
noch die Jugendkapelle der Feuerwehr,

die Mini-Garde der Carneval-Gesell-
schaft Kirchardt und Musiker der Mu-
sikschule Eppingen ihr Können. Am
Abend will ab 20 Uhr die Band „Tax-
men“ für eine ausgelassene Party-Stim-
mung sorgen. Und ab 22.30 Uhr heizt die
Feuershow mit dem Künstler „Di Heino“
den Besuchern ein.

DerFest-Sonntagstartetum10.30Uhr
mit einem ökumenischen Gottesdienst,
ehe ab 11.30 Uhr die Feuerwehrkapelle
zu Frühschoppenkonzert einlädt. Eine
Lesung mit Peter Trunzer, ein Auftritt des
Chors der Birkenbachschule sowie eine
Zauber- und Ballonshow mit Thilo
Schoppe runden das Programm am zwei-
ten Festtag ab. Den Abschluss bildet ab
16.30 Uhr der Auftritt der Band „Meike
hat 3-dabei“.

Aber nicht nur auf der Bühnen, son-
dern auf dem gesamten Gutshof ist an
beiden Tagen einiges zu entdecken. So
gibt es für die jüngsten Besucher unter
anderemGlitzertattoos,Dosenwerfen,ein
Glücksrad und ein Fahrgeschäft. Zusätz-
liche Spielstationen sowie Kinder-
schminken laden vor allem am Sonntag
Familien nach Bockschaft. Für das leib-
liche Wohl wird an den zahlreichen Stän-
den ebenfalls gesorgt sein.

Die Verantwortlichen weisen darauf
hin, dass es am Gutshof nur eine be-
grenzte Anzahl an Parkplätzen gibt. Da-
her wird die Anreise mit dem Rad, zu Fuß
über die Baugebiete „Lug“ und „Alten-
berg“ oder mit dem Kleinbus-Shuttle
empfohlen, der zwischen Kirchardt, Ber-
wangen und Bockschaft verkehrt.

Eine Liebeserklärung an das Kunsthandwerk
Die Hitze hielt so manchen vom Besuch des Marktes in der Altstadt ab, doch diejenigen, die gekommen waren, waren begeistert

Von Angela Portner

Eppingen. Temperaturen weit über der
30-Grad-Celsius-Marke hatten viele Be-
sucher davon abgehalten, den zweiten
„Markt der Kunstfertigkeiten“ zu besu-
chen, den der Verein „Artificium“ ge-
meinsam mit dem Stadtmarketing ver-
anstaltete. Dafür hatten die, die sich am
vergangenen Wochenende trotzdem auf
den Weg in die Altstadt gemacht hatten,
Gelegenheit, sich ganz entspannt bei den
Ausstellern über deren Arbeit zu infor-
mieren und das eine oder andere Schätz-
chen mit nach Hause zu nehmen. Ange-
boten wurden Gebrauchsgegenstände,
Dekoratives für Haus und Garten aus Holz
oder Keramik, Textilkunst sowie
Schmuck aus Glas, Papier oder Kaffee-
bohnen. Im Rahmen von Vorführungen
informierten eine Kunstschmiede und ein
Korbflechter über ihr Handwerk.

„Meist offenbart mir das Holz schon,
was daraus entstehen kann“, erklärt Tho-
mas Weiterschan. Doch bekanntlich ist
man mit dem ersten Schritt noch lange
nicht am Ziel. Es gehört Fantasie dazu, En-
gelsgesichter in Holzstämmen überhaupt
zu erkennen. Um sie für andere sichtbar
zu machen, sind zudem Kreativität und
Handwerkskunst unerlässlich. Die feinen
Linien, mit Sorgfalt und Gefühl in die Ma-
serung des Holzes getrieben, offenbaren
fast schon etwas „Göttliches“ im Mate-
rial. Für den Scherenschnitt im Efeublatt
braucht der studierte Designer vor allem
Fingerfertigkeit, aber auch einen erfah-
renen Blick, um das Charakteristische
eines Kopfes einzufangen.

Ganz anders ist das mit der Malerei:
Andrea Pfeil bevorzugt ein großes For-
mat,umdieFarbenfernerLändermitdem
Pinsel aus sich „herausschwingen“ zu
können. Am expressionistischen Rausch
der stimmungsvollen Kontraste kam
kaum ein Besucher vorbei. An anderen
Ständen offenbarte sich Meisterklasse
erst beim genaueren Hinsehen: Serap Ba-
likan fädelte mit geschickten Fingern
winzige Perlen aufs Garn. Kunstvoll ge-
häkelt entstehen daraus die wohl roman-
tischsten Colliers und Schmuckstücke,
die sich eine Frau erträumen kann. Bei
RainerSchradewurdendagegennichtnur
Frauen fündig, sondern auch Männer, die

gern mal abtauchen. Mit technischer Fi-
nessebringterDelfine,Seepferdchenoder
Korallenlandschaften zwischen Glas –
Unikate, die Taucherherzen höherschla-
gen lassen.

Spätestens im Gespräch mit Carlo Za-
noni wurde klar: Kunsthandwerk ist et-
was Ganzheitliches. Der „Franke mit Mi-
grationshintergrund“ trinkt nicht nur
gern Kaffee, sondern fertigt aus den Boh-
nen auch Schmuck. Die Farben variieren
zwischen dunkelschwarz, schokoladen-
braun und elegantem Beige. Dazwischen
fädelt er gold-, silber- oder türkisfarbe-
nen Steine. Bei solch duftenden Hingu-
ckern sind jeder Frau bewundernde Bli-
cke sicher. Auf teures Parfüm kann sie
dann jedoch getrost verzichten.

Mindestens genauso wohlriechend
und betörend – wenn auch vergänglicher

– waren die ausgefallenen Olivenölseifen
von Pia Lang. Beliebte Badezimmerwell-
ness mit dem Geruch von Lemongras und
Patschuli bis hin zu „Tausendundeiner
Nacht“ waren begehrte Mitbringsel.

Wer den Markt im vergangenen Jahr
besucht hatte, der traf in diesem Jahr auf
vertraute Gesichter: Sy Elisabeth Geis
beeindruckte wieder mit ihrem textilen
Farbenkosmos aus pflanzengefärbter
Wolle und Seide, und trotz der Hitze lie-
ßen auch die Männer von „Ferrum et ig-
nis“ wieder ihre schweren Hämmer auf
glühende Eisenstangen krachen.

Josefin Gilcher hatte zu ihren schwat-
zenden Tonfiguren dieses Mal eine bunte
Vogelschar dabei, Flechter Josef Schmitt-
eckert schlang kunstfertig dunkel berin-
dete und geschälte Weidenstäbe inein-
ander. Auf dem von Sonnenschirmen be-

schatteten Marktplatz präsentierten ver-
schiedene Gruppen Musik von Latin,
Swing und Rock bis hin zum Jazz. Der
Sinsheimer Food-Truck Delish-Dream
sorgte dafür, dass auch der Gaumen bei
der Veranstaltung verwöhnt wurde. Bei
den umliegenden Gastronomen fanden
kühlende Getränke oder üppig gefüllte
Eisbecher reißenden Absatz.

Der „Markt der Kunstfertigkeiten“ fand in diesem Jahr inmitten der Fachwerkkulisse statt.
Die rund 40 Aussteller offerierten eine erstaunliche Bandbreite an Textil-, Holz- und Kera-
mikkunst. Besucher konnten einer Schmiedegruppe und einem Flechter bei der Arbeit über
die Schulter schauen. Fotos: Angela Portner

Gartenschau
knackt die 100 000

Elisabeth Eisele ist die
Jubiläumsbesucherin

Eppingen. (rnz) Bei strahlendem Sonnen-
schein und hohen Temperaturen durften
Oberbürgermeister Klaus Holaschke und
Betriebsleiter Peter Thalmann am ver-
gangenen Sonntag die 100 000 Besuche-
rin auf dem Gartenschau-Gelände be-
grüßen. Kurz nach 12 Uhr war es so weit,
als Elisabeth Eisele aus Waldstetten-
Wißgoldingen mit ihrer Familie das Ein-
gangstor Nord passierte. Sichtlich er-
freut nahm sie die Glückwünsche des
Eigenbetriebes Gartenschau und einen
Blumengruß entgegen. Darüber hinaus
erhielt sie als Andenken an ihren Besuch
in Eppingen einen himbeerroten Liege-
stuhl sowie einen Verzehrgutschein für die
Gastronomie. Auf Empfehlung von
Freunden hat die Familie auf ihrer Reise
vom Ostalbkreis nach Hessen einen Stopp
in Eppingen eingelegt. Für den Eigen-
betrieb Gartenschau ist damit nach be-
reits 31 Betriebstagen der erste Meilen-
stein in der Besucherstatistik erreicht.
Gezählt werden alle gültigen Tages- und
Dauerkarten, die jeweils an einem der
Eingänge abgescannt und somit einmal
am Tag für die Statistik gezählt werden.

Elisabeth Eisele (2. v. l.) ist die 100 000 Be-
sucherin der Gartenschau. Foto: privat

Zum Wochenstart
steigt die Fallzahl

Kraichgau. (fsd) Zum Start in die neue
Woche sind die Corona-Fallzahlen im
Landkreis Heilbronn laut Mitteilung des
Gesundheitsamts des Landkreises ge-
stiegen. Waren am Vortag noch 1370
Menschen mit dem Corona-Virus infi-
ziert, wurden am Montag 1419 Infektio-
nen festgestellt. In den Kommunen im
RNZ-Verbreitungsgebiet sieht die Lage
aktuell so aus: Bad Rappenau meldet 111
Corona-Positive, in Eppingen sind hin-
gegen 82 Menschen mit dem Virus infi-
ziert. In Gemmingen wurden Wochen-
beginn 25 und in Ittlingen sieben Fälle ge-
zählt. In Kirchardt befinden sich mo-
mentan 20 Personen aufgrund einer In-
fektion in häuslicher Isolation. Und Sie-
gelsbach nähert sich der Null. In der 1600-
Einwohner-Kommune sind momentan
zwei Fälle aktiv.

BAD RAPPENAU

Kirchhausener Straße gesperrt
Wegen des „Blacksheep“-Festivals ist der
Teilabschnitt Kirchhausener Straße zwi-
schen der Landesstraße 1107 und der Ein-
mündung Herbststraße ab Mittwoch, 22.
Juni, 8 Uhr, bis voraussichtlich Sonntag,
26. Juni, 21 Uhr, gesperrt.

EPPINGEN

Ausfahrt statt Treffen
Das nächste Treffen des Dreirad- und
Roller-Stammtisch, das für Freitag, 24.
Juni, geplant war, fällt aus. Dafür gibt
es am Samstag, 25. Juni, eine gemein-
same Ausfahrt zum Trike-Treffen der
„Medussa B.t.t.R.“ in Sinsheim-Hils-
bach am Hilsbacher See. Abfahrt ist um
11 Uhr bei der Bäckerei Ries in Eppin-
gen-Rohrbach. Interessierte können sich
unter Telefon 07262 / 9999103 oder per
E-Mail an 1.roller-dreiradstamm-
tisch.eppingen@web.de bei Bernd Hei-
denreich melden.

Spaß und Sicherheit
auf dem E-Bike

Gemmingen/Ittlingen/Bad Rappenau.
(rnz) Immer mehr Menschen haben ein
E-Bike. Sicheres Fahren mit dem elektri-
schen Zweirad braucht aber auch Übung.
Dafür sorgt das Projekt „radspaß – sicher
e-biken“ mit entsprechenden Fahrsicher-
heitskursen auch in vielen Kommunen im
Landkreis Heilbronn. Ab sofort können In-
teressierte Kurse buchen. Der Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Club und der Würt-
tembergische Radsportverband haben das
Programm initiiert, weil Pedelec-Fahren
anders als herkömmliches Fahrradfahren
ist, alleine schon durch das höhere Ge-
wicht, die starke Beschleunigung und die
zügige Grundgeschwindigkeit. Die Kurse
sollen den Teilnehmenden Sicherheit in
kritischen Situationen, Souveränität im
Straßenverkehr und Fahrspaß vermitteln.
Kurse werden im westlichen Landkreis am
23. Juni in Gemmingen, am 24. Juni in Itt-
lingen, am 9. Juli in Bad Rappenau und am
23. Juli nochmals in Gemmingen angebo-
ten, diesmal aber speziell zu E-Biken mit
dem Fahrradanhänger. Die Anmeldung ist
unter www.radspass.org möglich.
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